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Bild 47 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat vierzehn Buchstaben. Gesucht wird der zweite Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens zu 
erraten. Die aneinandergereihten 
Buchstaben ergeben einen Sinn-
spruch und damit die richtige 
Lösung. Sie ist auf einem Cou-
pon wiederzugeben, der mit dem 
letzten Luftbild abgedruckt wird. 
Nur der Originalcoupon berechtigt 
zur Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlosung 
fi ndet unter Ausschluss des Rechts-
weges statt. Mit der Teilnahme am 
Luftbild-Wettbewerb werden diese 
Bedingungen anerkannt. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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M itten in der geschichtsträchtigen 
Landschaft des Weserberglandes 

liegt der gesuchte Ortsteil der Gemeinde 
Emmerthal im Landkreis Hameln-Pyr-
mont. Nur wenige Kilometer von Bad 
Pyrmont entfernt, be� ndet sich das wohl 
wichtigste und schönste Schloss der We-
serrenaissance und der kleine, romanti-
sche Ort mit seinen Fachwerkhäusern in 
den auslaufenden Hügeln des Emmer-
thals an der Emmer, nahe der B83. Schon 
1408 gab es hier eine Burg der Welfen, 
die 1497 an die Familie von Klencke ver-
lehnt wurde, die über die Jahrhunderte 
bis heute die Geschicke leitete. Die Hö-
henburg wurde nach einem Brand auf-
gegeben und Jürgen von Klencke begann 
1544, das Schloss am Talrand aufzubau-
en. Zuerst entstand der Wirtschaftshof, 
dann wurden neue Scheunen errichtet 
sowie die beachtenswerte Schlosska-

pelle. Die St.-Marien-Kirche aus dem 
Jahr 1563 mit ihrem Zwiebeltürmchen 
ist eine der frühesten protestantischen 
Kirchbauten Deutschlands nach der 
Reformation. Die dreiflügelige Anlage 
des Schlosses auf der anderen Straßen-
seite wurde im Jahr 1588 begonnen. Der 
resoluten und mutigen Schlossherrin 
Anna von Holle ist es zu verdanken, dass 
das Schloss den Dreißigjährigen Krieg 
völlig unbeschadet überstand. Auch 
weitere schlimme Zwischenfälle in der 
Geschichte konnten die Besitzer mit Ge-
schick und Mut vom Schloss fernhalten. 
So ist es fast unverändert erhalten geblie-
ben und bis heute im Privatbesitz. Einen 
Teil kann man als Museum besichtigen, 
der größere Teil ist aber bewohnt.  In di-
rekter Nachbarschaft liegt ein internatio-
nal bedeutendes Trakehner-Gestüt mit 
einer hochkarätigen Pferdezucht. 

Kennen Sie unsere Heimat?


